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Presse-Information

Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2011: Verleihung mit Bundesumwelt-
minister Dr. Norbert Röttgen

Podiumsdiskussion: „Zwischen Fördern und Einmischen – Wie viel Staat 
verträgt das Bürgerengagement?“

Berlin, 3. März 2011 – Die Gewinner des 13. bundesweiten Wettbewerbs um den 
Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2011 werden am 16. März 2011, 17.00 bis 19.00 
Uhr, im Forum der DZ BANK, Pariser Platz 3 in 10117 Berlin ausgezeichnet. Die 
Preisträger - die Bürgerstiftungen Barnim Uckermark (Brandenburg), Emscher-
Lippe-Land, Arnsberg (Nordrhein-Westfalen) und Vechta (Niedersachsen) - zei-
gen eindrucksvoll, wie Bürgerstiftungen das soziale und kulturelle Leben vor Ort 
bereichern. Der Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2011 ist mit insgesamt 35.000 
Euro dotiert. Eine unabhängige Jury, der Experten aus Wissenschaft, Wirtschaft, 
Nonprofi t-Organisationen und Medien angehören, wählte die Preisträger aus.

Bundesumweltminister Dr. Norbert Röttgen und Uwe Fröhlich, Mitglied des Ku-
ratoriums der Aktiven Bürgerschaft und Präsident des Bundesverbandes der 
Deutschen Volksbanken und Raiff eisenbanken (BVR), werden mit ihren Lau-
dationes die Bürgerstiftungen für ihr beispielhaftes Engagement ehren. Stifter 
und Ehrenamtliche der ausgezeichneten Bürgerstiftungen werden darüber in-
formieren, was sie vor Ort mit ihrem Engagement erreichen. Die Vorjahrespreis-
träger - die Bürgerstiftungen aus Hamburg und Bad Essen (Niedersachsen) - 
berichten, was die Auszeichnung für sie bewirkt hat. 

„Zwischen Fördern und Einmischen – Wie viel Staat verträgt das Bürgerengage-
ment?“ Darüber diskutieren in einer Podiumsrunde: Holger Backhaus-Maul, 
Soziologe an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und Mitglied des 
Vorstands der Aktiven Bürgerschaft, Prof. Dr. Michael Hüther, Direktor des Insti-
tuts der deutschen Wirtschaft Köln und Vorsitzender der Sachverständigenkom-
mission für den Ersten Engagementbericht der Bundesregierung, Bettina 
Schausten, Leiterin des ZDF Hauptstadtstudios, und Helga Thomé, Geschäfts-
führerin der Bürgerstiftung Barnim Uckermark. 

Werner Böhnke, Kuratoriumsvorsitzender der Aktiven Bürgerschaft und Vor-
standsvorsitzender der WGZ BANK, sowie Dr. Peter Hanker, Vorstandsvorsitzender 
der Aktiven Bürgerschaft und Sprecher des Vorstands der Volksbank Mittelhes-
sen eG, erläutern das Anliegen des Förderpreises und das Wettbewerbskonzept.  
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Die Moderatorin und Buchautorin Angela Elis führt durch die Veranstaltung. 

Die Preisträger: In Anerkennung ihrer herausragenden Leistungen würdigt
die Jury die Arbeit und das Engagement der Preisträger in vier Kategorien.

Die Bürgerstiftung Barnim Uckermark überzeugte in der Kategorie „mitBestim-
men“. Mit ihrem Projekt „Kinder haben Rechte“ zeigt sie wegweisend, wie
Kinder für sich und Andere etwas bewegen und in ihrem Lebensumfeld mitbe-
stimmen können. Die Bürgerstiftung Barnim Uckermark erhält 20.000 Euro. Die
Jury unterstreicht damit die Bedeutung von Kinderrechten für eine funktio-
nierende Demokratie und Bürgergesellschaft.

Die Bürgerstiftung EmscherLippe-Land wird für ihr stifterisches Engagement
in der Kategorie „mitMachen“ ausgezeichnet (5.000 Euro). Privatpersonen und
Unternehmen bietet sie mit Treuhandstiftungen vielfältige Möglichkeiten, unter
ihrem Dach wirkungsvoll Gutes zu tun.

Die BürgerStiftung Arnsberg setzte sich mit ihrem Ideenwettbewerb „Arnsbergs
Helden“ in der Kategorie „mitGestalten“ durch (5.000 Euro). Die Bürgerstiftung
motiviert junge Menschen dazu, das Leben in ihrer Stadt aktiv mitzugestalten
und setzt mit ihnen ihre Ideen um.

Die Bürgerstiftung Vechta wird für ihre Fundraisingaktion „Bürgerparty 2010 –
Bürger gehen stiften“ in der Kategorie „mitStiften“ ausgezeichnet (5.000 Euro).
Mit einem Programm mit regionalen Künstlern hat sie das richtige Format ge-
funden, um viele Menschen am Ort zum Spenden und Stiften zu bewegen.

Förderpreis Aktive Bürgerschaft: Seit 1998 verleiht die Aktive Bürgerschaft jähr-
lich den Förderpreis Aktive Bürgerschaft an gemeinnützige Organisationen, die
auf herausragende Weise die Eigeninitiative von Bürgern stärken und aktiv Ver-
antwortung vor Ort übernehmen. www.foerderpreis-aktive-buergerschaft.de

Begründungen der Jury, Porträts und Fotos der Preisträger: 
www.foerderpreis-aktive-buergerschaft.de/preistraeger/2011
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